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EPfEOLEIN
SP1EGLE1N

AM DER WAND"

1ST DIE SCHÖNSTE
«M GANZEN IAND

SCHÖNE STOFFE,
SCHÖNE KLEIDER

Etwas über die Frühlingsmo de

Die Frühlingsmode wird von der Man¬

nigfaltigkeit und Vielfalt der neuen
Stoffe beherrscht und bestimmt. Wollstoffe
werden fast so dünn wie Seidenstoffe
hergestellt, die Reichhaltigkeit der Druckmuster

ist unübersehbar gross und neue
Farben werden durch neuartige Webmuster
besonders interessant zur Geltung gebracht.
Die Linien der Mäntel, Kleider und Kostüme
fügen sich anspruchslos dem Material, das
sich so zu voller Schönheit entfalten kann.
Es ist daher in diesem Jahr besonders

wichtig, das Augenmerk auf die modische
Note des Stoffes zu richten, wenn man die
Frühjahrsgarderobe zusammenstellt.

In einer eleganten Frühjahrsgarderobe
darf ein Tailormade nicht fehlen. Es ist
für alle sportlichen Gelegenheiten, als
Strassen- und Reiseanzug unentbehrlich.
Eine Frau in einem gut geschnittenen
Kostüm wird immer distinguiert, gut
angezogen und sportlich aussehen. Und sportlich

ist und bleibt die Note des Trotteur-
kleides für das kommende Frühjahr. Zu
dem Kostüm trägt man je nach Belieben

Vogue-Modell, Jacke Nr. 9665, Rock Nr. 9651

Elegantes Kostüm aus leichtem Wollstoff mit einreihig
geknöpfter anliegender Jacke. Der Rock hat vorn ein

panneauxartiges Teil

Vogue-Modell, Bluse Nr. 9666, Rock Nr. 9651

Die Bluse ist aus Seiden-Piquéstoff gearbeitet. Der
Ausschnitt ist mit einer Blende eingefasst, die in einer

Knopfleiste ausläuft
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I ^is Orübiingsmocks virâ von àsr U^n-
nlgknitigOsit nnck Vlsiknit àsr NKUSN

Ltokks bsbsrrsvkt unà bsstiinint. IVolistokks
vsràsn knst so Mon vis Lsiàsnstokks bsr-
gestellt, àis ksiobbnltigllsit àsr vrusll-
inustsr ist unübsrssllbnr gross unà nsus
Onrbsn vsràsn àursll nsuurtigs Wsbinustsr
besonders intersssnnt ^ur Ositnng gsdrnobt.
Ois Oinisn àsr Näntsi, Oisiàer unà Hostüins
kügsn siob nnsprusbsios àsin NntsriAl, àus
sied so ^u voiisr Lebönbsit sntkâsn käun,
Os ist àbsr In àisssin àullr bssonàsrs
viebtig, às-s àgsninsrll nuk àis inoàisobs
blots àss Ltokkss ?u rioktsn, vsnn wsn àis
Orûkiukrsgnràsrobs ^usàininsnstsllt.

In sinsr sisgnntsn Orllbis,brsgnrdsrobs
às.rk sin llÂiiorinuàs niobt ksbisn. Os ist
kür nils sportiioksn Oslsgsnbsitsn, uls
Ltrusssn- unà Rsissun^ug unsntbsbriiob.
Oins Oruu in sinsin gut gesobnittsnsn
Olostiiin virà iininsr distinguiert, gut s,ngs-
^osssn unà sportiiob s-ussebsn. linà sport-
iiob ist und bleibt àis blots àss ?rottsur-
llisiàes kür àu.s kominsnàs Orükinbr. An
àsin Xostnin trägt man js nsâ Lellsbsn
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^ussâ^êitt ist mit eine?- Ltencke eà^e/asst, à à eine?-

ào/?/teiste a^sà/t
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Vogue-Modell, Kleid Nr. 9569

Wollkleid mit vorn in Falten gelegtem Rock. Die
Bluse hat einen seitlichen Knopfschluss und ist mit

schräg laufenden Biesen garniert

Vogue-Modell, Mantel Nr. 9597

Ein grosser Pelzkragen schmückt diesen gerade
geschnittenen Tuchmantel. Die Aermel sind eingesetzt

und ganz schlicht gehalten

einen Jumper oder eine Bluse. Das
Kostüm bietet also auch die Möglichkeit,
durch geschickte Variation seinen Charakter

nach dem sportlichen oder mehr städtischen

Bedarf zu nuancieren. Es wird meist
aus leichtem Herrenwollstoff, der kleine
Karo- oder Streifenmuster zeigt, gearbeitet.

An wärmeren Tagen wirkt nichts so
elegant als ein schlicht gehaltenes Schneiderkleid.

Will man das Kleid an kühleren
Tagen auch mit einem Mantel tragen, so wird
es am hübschesten aus einem leichten, klein
gemusterten Tweed gearbeitet. Den Mantel

dazu wählt man aus Tweed im gleichen
Muster, der aber seinem Zweck entsprechend

aus etwas schwererem Material ist.
Das Harmonierende des Materials von Kleid
und Mantel gestaltet das Ensemble besonders

elegant und wirkungsvoll. Natürlich
können auch Mantel und Kleid aus ganz
verschiedenem Material gearbeitet werden.
Nur muss man immer darauf achten, dass
die Farbtöne zueinander passen.

Wir zeigen hier drei Modelle, die wir für
die Garderobe einer eleganten Frau für
besonders geeignet halten.

Das Kostüm auf der Seite links ist
einfach und schlicht gehalten. Die anliegende
Jacke ist einreihig geknöpft, die Taschen
sind eingeschnitten und der Rock hat vorn
ein aufgesetztes Panneauteil.

Die Seiden-Piqué-Bluse ist am Hals mit
einer Blende eingefasst, die vorn in einer
Knopfleiste ausläuft. Der Rückenausschnitt
zeigt Biesenabnäher, die Aermel sind lang
und eng und haben kleine Manschette.

Das nebenstehende Kleid hat einen
seitlichen Knopfschluss und diagonal laufende
Biesen, die dort auslaufen, wo die vorderen
Rockfalten ansetzen.

Der elegante Mantel ist gerade und anliegend

geschnitten. Ein grosser Pelzkragen
gibt dem Gesicht einen anmutigen Rahmen.

Diese hier gezeigten gerade geschnittenen
distinguierten Modelle werden sich lange
modern halten, denn sie sind in ihrer
klassischen Form nicht den Launen der Mode
unterworfen. Sie sind unaufdringlich, schlicht
und zugleich elegant. Von jeher ist das
Geheimnis erstklassig angezogener Frauen Un-
auffälligkeit, guter Sitz, gute Linie und das

richtige Kleid zum richtigen Zweck.
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l^oFne-UoÄett, Xteict iV?. 9669

^oMieict mit vo?m i?! ^atte/î ^eie^tem Koà Oie

Sàse àt eàen seittiàn /t?î0??/5e^ttt55 ist mit
sâfà'L ta^/e?êcte?î Oiesem AainieT't

^c>AA6-UocieO, àntet iV?°. 9697

Oà c/7-osse?- OetLàaAen se/îmiic^t ciiesen AeT-acke Ae-
seàittenen l'Aeàantet. Oie ^le^met sinck eà^esetst

î/nck ^a?»s se^tie^t ^e^atte??

sinsn dumpsr odsr sins viuss. vas vo-
stüm bietst also auob dis NoZIisbirsit,
durob Assobiokts Variation ssinsn Obarak-
tsr naob dsm sportiiobsn odsr mskr städti-
soirsn Lkdark ?u nuanoisrsn. vs vird msist
aus isiobtsm vsrrsnvoiistokk, dsr irisins
varo- odsr Ltrsiksnmustsr ?siZt, Asarbsitst.

à värmsrsn laAsn virkt niolrts so sis-
Aant als sin sskiiobb Askaitsnss Lsbnsidsr-
Irisid. Vill man das visid an kübisren la-
Asn auek mit sinsm Nantsi trapsn, so vird
ss am irüdseksstsn aus sinsm isioirtsn, irisin
Asmustsrtsn lvssd Asarbsitst. vsn Nan-
tei da?u väkit man aus lvssd im Zisioirsn
Nustsr, dsr absr ssinsm 2vsà sntsprs-
obsnd aus stvas soirvsrsrsm Natsriai ist.
Das vsrmonisrsnds dss Natsriais von visid
und Nantsi Asstaitst das vnssmbis bsson-
dsrs sisAant und virkunAsvoü. vlatüriieb
irönnsn ausir Nantsi und visid aus Aan?
vsrsoirisdsnsm Natsriai Asarbsitet vsrdsn.
vur muss man immsr darauk asbtsn, dass
dis varbtöns nusinandsr passsn.

Vir ^siAsn irisr drsi Nodsiis, dis vir kür
dis Vardsrobs sinsr sisAantsn vrau kür ds-
sondsrs ASsiAnst iraitsn.

Das Kostüm auk dsr Lsits links ist sin-
kasir und sobiiobt Askaitsn. vis aniisAsnds
daoks ist sinrsiinA Asknöpkt, dis lasobsn
sind sinAssobnittsn und dsr vock bat vorn
sin aukAssst^tss vannsautsii.

vis Lsidsn-Vi^us-Viuss ist am vais mit
sinsr Lisnds sinAskasst, dis vorn in sinsr
Xnopkisists ausiäukt. Osr Rüsksnausssbnitt
^siAt visssnabnäbsr, dis àrmsi sind ianA
und SNA und babsn kisins Nanssirstts.

vas nsbsnstkkends visid bat sinsn ssit-
iiebsn vnopksebiuss und diaZonai iauksnds
vissen, dis dort ausiauksn, vo dis vordsrsn
Roskkaitsn ansst/.sn.

vsr sisAants Nantsi ist Asrads und aniis-
Asnd Asssirnittöll. vin Arosssr vsvkraASn
Aidt dsm Vssisbt sinsn anmutiAsn vabmsn.

visss irisr AS^siAtsn Asrads Assobnittsnsn
distinAuisrtsn Nodsiis vsrdsn sieir ianZs
modsrn iraitsn, dsnn sis sind in iirrsr blas-
sissksn vorm nivlrt dsn Vaunsn dsr Nods
untsrvorksn. Lis sind unaukdrinAÜob, sokiioirt
und 2UAÌsieir sisAant. Von jsirer ist das Vs-
ksimnis srstiriassiA anAs^oASnsr vrausn vn-
aukkäiÜAirsit, Autsr 8it^, Auts Vinis und das

riodtiAs visid ^um risktiAsn vvsà.
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JEZLER'30CIE. AKTIENGESELLSCHAFT, SCHAFFHAUSEN?
Gegründet 1822

Sine SS'/VI///
Alles will dazu beitragen, ihren grossen Tag
unvergesslidi zu gestalten. Was schenken?
Silber, natürlich! Es bekundet Wohlhabenheit

und hebt das Ansehen jeder Familie.
Aber nur ECHTES Silber. Denn wer möchte
mit „Versilbertem", mit vorgetäuschtem Wert
in die Türe des jungen Heimes treten. Schen=
ken Sie lieber weniger, aber dafür Echtes.
Und wählen Sie als Grundstein zum FamU
liensilber ein Schweizer Erzeugnis, das für
die hiesigen Verhältnisse geschaffen ist und

jederzeit leicht ergänzt werden kann.

LER
<ILBE^/

wird seit über hundert Jahren als Hochzeitsgeschenk gewählt.
Es ist jederzeit erhältlich in den guten Fachgeschäften, welche
auch beliebige Auswahlsendungen unverbindlich für Sie besorgen
können. Gewünschtenfalls teilen wir Ihnen gerne die Firmen in
Ihrer Nähe mit, welche Jezler Silber führen. Achten Sie stets auf
diesen Silberstempel, er garantiert für Qualität und echtes Silber.

(üezrüncjer 1822

<às '/V////
villes ^ill <ln?u beitrn^en, ibren gössen
unverzesslicb zesrnlren, V^ns scbenlren?
Lilber, nntürliib! bis bekundet XVoblbnbenkeit

uncl liebt 6ns Angeben je6er k'nmilie,
Aber nur LLb^I'LL 8ilber, Denn ver möcbte
mit „Versilbertem", mir vorxerâusàem V^ert
irr 6ie 'büre cles junxen bleimes treten, Lcken-
ben 8ie lieber venixer, nber àtur Lckres,
Un6 vâblen Lie sis (Zrumlsrein 2um k'nmi-
liensilber ein Lcbvei^er Lrzieuxnis, 6ss für
-lie biesixen VerbZIrnisse xescknklen ist un6

jecler^eir leicbr ergänzt verclen bsnn.

I.M
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